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1Ô2Ô ôte Setner 9B o et) e 9hr. 3?

9la$benfli$e0
©tu ©eridjt?

Schon nach fünfunbgwangig 3abren bricht bie 3weitc Kata»
ftropbe über ©uropa utib bie SBelt herein. Kann bie SBelt nicht
tnebr ambers, ais fict) non einer Kataftropbe sur andern Kata»
ftropbe bewegen? Sßor fünfunbgwangig 3obren war bocb der
SBelt einigermaßen ftar geworben, baß ber Kuiturmabn, ber
damais bie 23ötfer beberrfcbte, wirflieb ein SBabn war, ber bie
Stölfer betörte und oerfübrte. 2tber es febeint, baß bie ©infiebt,
bie bamals hämmerte, bocb nicht tief genug ging. Stiebt baß bie
SBett in einen neuen Kutturwabn oerfalten wäre. Diefer würbe
oietmebr abgelöft bureb einen SJtacbtmabn. Sie ißöifer baben ein

gabrgebnt naeb bem großen Kriege wieber angefangen an bie
SJtacbt 311 glauben! Diftatoren glauben immer an SJtacbt!

Und nun bat uns biefer SBabn ebenfalls in bie Kataftropbe
geführt. Stile ißemübungen, bie SBelt oor bem Slbgrunb 31t ret=

ten, baben niebts gefruchtet. SBir wiffen es aber 3iigut, baß wir
niebt einfach oon blindem Scbicffat, bas über uns bereingebro»
eben fei, reben bürfen, wir finb uns bocb febr im flaren, wie»

oiel Schuld bie SBelt auf fieb gelaben bat, Schuld, bie mach

Sühne febreit!
SBirb biefe Kataftropbe bie SBelt endlich 3ur Umfebr rufen?

©s liegt gerabeju auf ber IJanb, baß unfer ©ntflieben oor ©ott
uns in ben Slbgrunb geftürat bat. SBir flehten SJtenfdjen wollten
bie Herren ber SBelt fein unb nun ift bas ©eriebt über uns
hereingebrochen. Siefes ©eriebt müffen wir tragen. SBieoiel
Unrecht, wieoiel Sßerfolgung, wieoiel Scbulb bat bie SBelt in
ben lefeten 3abren auf fieb gelaben! Stun bricht biefe Scbulb
über uns berein. SBas ber SJtenfcb fäet, wirb er ernten, ©s ift
nicht nur Unfraut unter ben SBeigen geraten, bas Unfraut bat
alles überwuchert. SBo wirb altes enden? Kein SJtenfcb weiß es

unb fein SJtenfcb toeiß Stat. Ser ©laube, baß ber SJtenfcb durch
fein SBolIen, SB iffen unb Können bas Sarabies auf ©oben baue,
ift jufammengebroeben, wir fteben nicht nur bem ©baos gegen»
über, fonbern wir finb in ben 2tbgrunb geftiirgt.

3ft bies bie Stunbe, ba bie Sßölfer wieber anfangen auf
©ott 3U hören? 3ft es bie Stunbe, ba fieb unfer Scbmeigeroolf
3ur Siefinnung rufen läßt? 3ft es bereit, naebbem es fofange auf
bie Stimme eines gremben hörte, wieber auf Sottes SBort 3u
hören? SBie rafcb baben unfere menfcblicben SBorte ihre SBir»

fung unb ©ültigfeit oertoren. Stber ba ift bie ^eilige Schrift,
beren SBorte nicht oergeben werben, bie gleich bleiben in ibrer
SBabrbeit unb ©ültigfeit bureb bie gabrbunberte unb bie 3flbr»
taufenbe. SJtng bie SJtenfcbbeit fid) oon ihm abtuenden, mag fie
ein 3abrbumbert ober beren gtoei oon ihm nichts wiffen wollen,
bas 211 ort ©ottes bleibt umb ftebt offen, wenn bie oerirrte
SJtenfcbbeit wieber 3U ihm gurücffebrt. SBelcbe ©nahe, baß uns,
bie wir mit unferer menfcblicben SBeisbeit immer wieber fo halb
am ©mbe finb, bas SBort ©ottes gegeben ift!

SBird bas ©eriebt, bas über uns bereingebrodien ift, uns
31t biefer ©infirbt führen? g.
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ßantpf ber SRabtonjellcn
©5 fatn wie es fommen mußte. Der SJtenfcb bat banf feiner

boebentmiefeiten Sntelligens bie SJtafcbine sur hoben SSlüte ge»

bracht, aber fcboti ift bie SJtafd)ine baran, fid) am SJtenfcben 311

rächen, ©igentlicb müßte alles SJtafcbinelle bem SJtenfcben bie»

nen, ihm feine harte Slrbeit erleichtern, ihm mehr freie Seit oer»
febaffen unb fid) nad) allen Seiten wohltätig auswirfen. 3um
leii bat fie bies auch getan, überwiegemb aber bat fie fieb

nachteilig ausgewirft.
gür unfere beutige 23etrad)tung mag uns ein fleiner 2lus»

fdmitt genügen. Die Stabioapparate finb noch neuen Datums.
3m oergangenen Krieg fpietten fieb noch feine ausfcb'laggebenbe
Stoffe. 2Bie bat fieb bies ingwifdjen geändert! 3n ben ßüften,
man fann wobt fo jagen, fpielen fieb beute Schlachten oon un»

abfebbarer 2luswirfuttg ab. 2lud) hier bas gleiche allgemeine
Slefultat wie bei allen neuen teebnifeben ©rrungenfebaften. Die
fegensoolle Sluswirfung 3U ©unften bes SJtenfcben fann febr
groß fein, aber bie Kebrfeite, bas Ueberunsbinauswacbfen, bas

Stegatioe macht fid) ebenfo ftarf bemerfbar.
Deutfcblanb bat 3. SS. wohl mit feiner ausgeflügelten Dr»

ganifationsarbeit, mit feiner bocbentwicfelten Stabiotedmif unb
feinem raffinierten fßropaganbafinn für bie erfte Seit ben

Kampf mit ben Sletb erweilen gewonnen. 21 ber nun geigt fieb,
baß andere 23ölfer bie SJtetboben übernommen haben und fid)
die anfänglichen SSorteile für Deutfcblanb ins ©egenteil gu oer=
fehren febeinen. Die Stimme bes „gübrers", die SJtiltionen in
ihren SSann febtug, wirb beute 00m geinb durch Scbaltplatten
über gang ©uropa im gegenfeitigen Sinne oermenbet. Die SBir»

fung ift außerorbentlicb! Slußerbem aber rächt fid) die SJtafcbine
Stabio in Deutfcblanb fo febr, baß bie Slbbörung oon 2luslanb=
ftimmen mit Dobesftrafe belegt ift. ®elcb lehrreiche ©efcbebniffe
für uns alle!

2Ber Seit und ßuft bat, fann fieb beute ftunbentang in
allen Sprachen potitifd) „aufflären" loffen, der Stabio faugt die
Kampf» unb Sturmmellen auf und überträgt fieb jedem willigen
Ohr. SJtenfcben, die fieb oöllig oerwirren unb den Kopf oeibre»
ben laffeti wollen, tun gut, ben laittlofen Kampf aus ber ßuft
in große ßautftärfe oerwanbeln und auf fid) einbringen gu
laffen. llnoerbefferticbe ißagififteu und 3bealiften haben noch
beute den naioeu ©tauben, man fönnte durch bas SJtittel bes
Stabios gu alten SJtenfcben ber Sßelt gelangen und fie mit fd)ö»

nen, großen, guten ©ebanfen beglücfen. 2lber eben, das finb
nur unoerbeffertiebe 3beatiften und Dptimiften.

SJteinerfeits finde ich noch beute den größten Sorted biefer
SJtafcbine barin, baß matt fie jebergeit abftelten fann. Schon aus
biefem ©rund füllte man einen Svabioapparat haben, fonft gebt
man biefes SSergniigens oerluftig.

2iïtflôfung beö ^reu^ttjortrdtfelê aitê 36

Sßaagrecht: 1. Sein; 4. SSratwurft; 9. geinbe; 11.

Serien; 14. 2Uts; 15. ©iter; 17. ©ie; 18. Ißutte; 20. Ston; 21.
Siinge; 22. greube; 24. Stinfel; 25. SJtae (SBeft); 26. SJtull;
27. Dito; 28. Steh; 29. 3f; 31. 2lal; 32. Uuu; 34. @e; 35.
geiern; 38. Salami; 40. ©lend; 41. fiub; 43. ßilie; 44. Serum;
46. ßt.; 47. 2tetber; 50. SJtaurer; 52. gagbbunbe, 53. ©is.

Senf recht : 1. Stein; 2. ©. SB.; 3. SJtufen; 4. Stistum;
5. 2lbe; 6. Ster; 7. S. St.; 8: Dicino; 9: gaure; 10: ©ule; 12:
©ins; 13. Jteqer; 16. Ion; 18. Stfaffe; 19. ©buarb; 21. Stitual;
21 a. ©legie; 23. ©tan; 24. ißius; 25. SJti; 27. Du; 30. ßiebe;
33. galle; 36. ©Ifa ; 37. Kur; 39. SJtitr.; 41. djerbe; 42. Turnus;
44. Seg; 45. SJtan; 48. Ii; 49. £a; 51. Sie,

IM Äie Berner Woche Nr. 3?

Nachdenkliches

Ein Gericht?
Schon nach fünfundzwanzig Iahren bricht die zweite Kata-

strophe über Europa und die Welt herein. Kann die Welt nicht
mehr anders, als sich von einer Katastrophe zur andern Kata-
strophe bewegen? Vor fünfundzwanzig Iahren war doch der
Welt einigermaßen klar geworden, daß der Kulturwahn, der
damals die Völker beherrschte, wirklich ein Wahn war, der die
Völker betörte und verführte. Aber es scheint, daß die Einsicht,
die damals dämmerte, doch nicht tief genug ging. Nicht daß die
Welt in einen neuen Kulturwahn versallen wäre. Dieser wurde
vielmehr abgelöst durch einen Machtwahn. Die Völker haben ein

Jahrzehnt nach dem großen Kriege wieder angefangen an die
Macht zu glauben! Diktatoren glauben immer an Macht!

Und nun hat uns dieser Wahn ebenfalls in die Katastrophe
geführt. Alle Bemühungen, die Welt vor dem Abgrund zu ret-
ten, haben nichts gefruchtet. Wir wissen es aber zugut, daß wir
nicht einfach von blindem Schicksal, das über uns hereingebro-
chen sei, reden dürfen, wir sind uns doch sehr im klaren, wie-
viel Schuld die Welt auf sich geladen Hat, Schuld, die nach

Sühne schreit!
Wird diese Katastrophe die Welt endlich zur Umkehr rufen?

Es liegt geradezu auf der Hand, daß unser Entfliehen vor Gott
uns in den Abgrund gestürzt hat. Wir kleinen Menschen wollten
die Herren der Welt sein und nun ist das Gericht über uns
hereingebrochen. Dieses Gericht müssen wir tragen. Wieviel
Unrecht, wieviel Verfolgung, wieviel Schuld hat die Welt in
den letzten Iahren auf sich geladen! Nun bricht diese Schuld
über uns herein. Was der Mensch säet, wird er ernten. Es ist
nicht nur Unkraut unter den Weizen geraten, das Unkraut Hat
alles überwuchert. Wo wird alles enden? Kein Mensch weiß es

und kein Mensch weiß Rat. Der Glaube, daß der Mensch durch
sein Wollen, Wissen und Können das Paradies auf Erden baue,
ist zusammengebrochen, wir stehen nicht nur dem Ehaos gegen-
über, sondern wir sind in den Abgrund gestürzt.

Ist dies die Stunde, da die Völker wieder anfangen auf
Gott zu hören? Ist es die Stunde, da sich unser Schweizervolk
zur Besinnung rufen läßt? Ist es bereit, nachdem es solange auf
die Stimme eines Fremden hörte, wieder auf Gottes Wort zu
hören? Wie rasch haben unsere menschlichen Worte ihre Wir-
kung und Gültigkeit verloren. Aber da ist die Heilige Schrift,
deren Worte nicht vergehen werden, die gleich bleiben in ihrer
Wahrheit und Gültigkeit durch die Jahrhunderte und die Jahr-
taufende. Mag die Menschheit sich von ihm abwenden, mag sie

ein Jahrhundert oder deren zwei von ihm nichts wissen wollen,
das Wort Gottes bleibt und steht offen, wenn die verirrte
Menschheit wieder zu ihm zurückkehrt. Welche Gnade, daß uns,
die wir mit unserer menschlichen Weisheit immer wieder so bald
am Ende sind, das Wort Gottes gegeben ist!

Wird das Gericht, das über uns Hereingebrochen ist, uns
zu dieser Einsicht führen? F.
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Kampf der Nadiowellen
Es kam wie es kommen mußte. Der Mensch hat dank seiner

hochentwickelten Intelligenz die Maschine zur hohen Blüte ge-
bracht, aber schon ist die Maschine daran, sich am Menschen zu
rächen. Eigentlich müßte alles Maschinelle dem Menschen die-

nen, ihm feine harte Arbeit erleichtern, ihm mehr freie Zeit ver-
schaffen und sich nach allen Seiten wohltätig auswirken. Zum
Teil hat sie dies auch getan, überwiegend aber hat sie sich

nachteilig ^ausgewirkt.
Für unsere heutige Betrachtung mag uns ein kleiner Aus-

schnitt genügen. Die Radioapparate sind noch neuen Datums.
Im vergangenen Krieg spielten sich noch keine ausschlaggebende
Rolle. Wie hat sich dies inzwischen geändert! In den Lüften,
man kann wohl so sagen, spielen sich heute Schlachten von un-
absehbarer Auswirkung ab. Auch hier das gleiche allgemeine
Resultat wie bei allen neuen technischen Errungenschaften. Die
segensvolle Auswirkung zu Gunsten des Menschen kann sehr

groß sein, aber die Kehrseite, das UeberunsHinauswachfen, das

Negative macht sich ebenso stark bemerkbar.
Deutschland Hat z. B. wohl mit seiner ausgeklügelten Or-

ganisationsarbeit, mit seiner hochentwickelten Radiotechnik und
seinem raffinierten Propagandasinn für die erste Zeit den

Kampf mit den Aetherwellen gewonnen. Aber nun zeigt sich,

daß andere Völker die Methoden übernommen haben und sich

die anfänglichen Vorteile für Deutschland ins Gegenteil zu ver-
kehren scheinen. Die Stimme des „Führers", die Millionen in
ihren Bann schlug, wird heute vom Feind durch Schattplatten
über ganz Europa im gegenseitigen Sinne verwendet. Die Wir-
kung ist außerordentlich! Außerdem aber rächt sich die Maschine
Radio in Deutschland so sehr, daß die Abhörung von Ausland-
stimmen mit Todesstrafe belegt ist. Welch lehrreiche Geschehnisse

für uns alle!
Wer Zeit und Lust hat, kann sich heute stundenlang in

allen Sprachen politisch „aufklären" lassen, der Radio saugt die
Kampf- und Sturmwellen auf und überträgt sich jedem willigen
Ohr. Menschen, die sich völlig verwirren und den Kopf verdre-
hen lassen wollen, tun gut, den lautlosen Kampf vus der Luft
in große Lautstärke verwandeln und auf sich eindringen zu
lassen. Unverbesserliche Pazifisten und Idealisten haben noch

heute den naiven Glauben, man könnte durch das Mittel des
Radios zu allen Menschen der Welt gelangen und sie mit schö-

nen, großen, guten Gedanken beglücken. Aber eben, das sind

nur unverbesserliche Idealisten und Optimisten.
Meinerseits finde ich noch heute den größten Vorteil dieser

Maschine darin, daß man sie jederzeit abstellen kann. Schon vus
diesem Grund sollte man einen Radioapparat haben, sonst geht
man dieses Vergnügens verlustig.

Auflösung des Kreuzworträtsels aus Nr. 36

Waagrecht: 1. Sem: 4. Bratwurst: 9- Feinde: 11>

Serien: 14. Aus; 15. Eiter: 17. Cie: 18. Pulte: 29. Non: 21.
Ringe; 22. Freude: 24. Pinsel: 25. Mae (West): 26. Mull;
27. Dito; 28. Reh: 29. If: 31. Aal: 32. Uuu: 34. Ge: 35.
Feiern: 38. Salami: 49. Elend: 41. HuH: 43. Lilie: 44. Serum:
46. Lt.; 47. Aether: 59. Maurer: 52. Jagdhunde, 53. Eis.

Senkrecht: 1. Stein: 2. E. W.: 3. Musen: 4. Bistum:
5. Ade; 6. Rer: 7. S. R.: 8: Ticino: 9: Faure; 19: Eule: 12:
Eins: 13. Neger: 19. Ton: 18. Pfaffe: 19- Eduard: 21. Ritual:
21 a. Elegie: 23. Elan: 24. Plus; 25. Mi: 27. Du: 39. Liebe;
33. Falle; 36. Elsa: 37. Kur: 39. Mitr.: 41. Herde; 42. Humus:
44. Seg: 45. Man: 48. Ti; 49. Ha: 51. Re.
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